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MEIN TIPP

Der Botanische Garten ist 
eine Oase  im Haarenesch-
viertel, die  viele Fans hat. 
Sie ist licht,  grün,  un-an-
strengend  lehrreich und er-
holsam  – mit über 7000 hei-
mischen und exotischen 
Pflanzenarten,   Oldenburger 
Grünkohlzucht, und Tieren 
wie Eulen und  Störchen. 

BEKANNTER KOPF

Helene Lange ist eine Toch-
ter dieser Stadt – woran die 
gleichnamige Schule und 
die Büste von Udo Reimann 
am Cäcilienplatz erinnern. 
Lange  setzte sich für glei-
che Bildungs- und Berufs-
chancen für Frauen ein. Sie 
gehörte zum  „gemäßigten“ 
Flügel der  Frauenbewegung.  

SEHENSWÜRDIGKEIT

Das Horst-Janssen-Museum 
ist mit seiner Architektur 
und mit den Werken des 
Künstlers sehenswert – und 
das angrenzende Stadtmu-
seum sollte dabei gleich mit 
unter die Lupe genommen 
werden – zurzeit mit der 
Ausstellung „Kult – ange-
sagte Orte in Oldenburg“.

ein paar Meter weiter das   
Theater Laboratorium. Die 
Wallstraße, Rathaus- und 
Pferdemarkt gehören dazu, 
der alte Stadthafen mit sei-
nem Flair. Überhaupt: das 
Wasser –  die Haaren, die Bäke 
am Theater, Jordan und Müh-
lenhunte. Dann das Grün: 
Schlossgarten, Eversten Holz, 
Botanischer Garten. Bus- und 
Bahnhof. Und natürlich, als  
vitales  Zeichen für ein Versor-
gungszentrum, das eine groß-
flächige Stadt und die ganze 
Region versorgt,  Autos über 
Autos, aber eben auch: Fahr-
räder über Fahrräder. 

Und Dobbenviertel und 
Haareneschviertel haben ne-
ben ihren wunderschönen 
Häusern, noch so viel mehr zu 
bieten – auch  im sportlichen 
Bereich: vom riesigen OTB 
mit seinen Hallen und unzäh-
ligen Sportangeboten über die  
gemütliche Tennisanlage des 
PSV am „Botanischen“ bis zur 
hoch frequentierten und un-
verzichtbaren Dobbenwiese 
und einer Partie Boule und 
dem Bürgerbrunch am Cäci-
lienplatz. Die Menschen, die 
hier wohnen, halten den Dau-
men hoch: Nirgendwo wür-
den sie lieber leben.

Ein Prost auf diese Stadt: Vor der herrlichen Kulisse des Schlosses wird gerne gefeiert – wie 
hier beim  Weinfest im September. BILDER: KARSTEN RÖHR

Wahrzeichen in Backstein:  
der Lappan. BILD: MARTIN REMMERS

glauben und viel Geld in die 
Hand nehmen, um attraktiv 
zu bleiben – etwa im Bereich 
der Lederwaren zuerst  Holert 
und jetzt Hallerstede, genauso 
Bruns und Leffers. Bewusst  

hat der Ober-
bürgermeister 
zum Jubiläum 
der Fußgän-
gerzone ge-
sagt: „Hier 
schlägt das 
Herz der 
Stadt.“

Dann die Lambertikirche 
mit ihren großartigen Konzer-
ten, das Staatstheater und nur 

Das Zentrum steht  für 
kurze Wege.  Dobben-
viertel und Haarenesch 
sind beliebte Adressen.
VON KARSTEN RÖHR

OLDENBURG – Wo anfangen? 
Am Schloss natürlich. Haben 
nur wenige Städte,   so ’was 
Schönes. Beim Blick auf den 
Platz davor, sind wir  bei der 
Lebensqualität: Keramiktage 
(zum Vormerken: 1./2. August 
2020), Weinfest, Bierfest, 
Schlossfloh, Lambertimarkt, 
„Kuso“ und Stadtfest mit Ko-
chen am Schloss. Wunderbar. 

Dazu über Achtern- und 
Lange Straße Richtung Lap-
pan eine dichte Einzelhan-
dels-Struktur ohne Autover-
kehr mit einer Fülle an Eigen-
tümer-geführten Geschäften, 
ausgeprägt auch in Neben-
straßen wie der Haarenstraße. 
Modekaufhäuser, die in die 
ganze Region ausstrahlen. Be-
liebte Restaurants – von 
Mamma Mia bis Schmitz. Mit  
Munderloh ein großes Radge-
schäft mittendrin. Und lauter 

Kaufleute, die an die Innen-
stadt  und das lokal-orientierte 
Kaufverhalten ihrer Kunden 

NWZ-STADTTEILCHECK  Innenstadt mit   Einkaufs- und   Kultur-Fülle – Nachbarviertel haben  hohe Wohnqualität

Zwischen Schloss und Lappan – das Herz

Autor dieses Stadtteilporträts  ist 
Karsten Röhr. Der 53-jährige Re-
dakteur berichtet seit 23 Jahren 
aus der Stadtredaktion der NWZ. 
Er ist seitdem praktisch jeden Tag 
auch in der Innenstadt unterwegs. 
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DATEN & FAKTEN

2 956
Einwohner pro km2

7,4 % 
Ausländeranteil

12 416
Einwohner gesamt  

Stand: 
30. Juni 2019

bis 20	 12,0 %
21 – 44	 42,5 %
45 – 64	 25,1 %
65 und älter	 20,4 %

48,1 %
männlich

420 ha
Gesamtfläche

51,9 %
weiblich

MEHR SCHÖN.

Baumgartenstraße 4  I  26122 Oldenburg  I  Tel 0441 26512  I  www.innenleben-lampe.de

MEHR SCHÖN.
Erleben Sie bei uns ein Funkeln und Glitzern.

Die Weihnachtszeit hat begonnen, eine Fülle an Dekorations-
und Geschenkideen sowie einzigartige Blumenarrangements

warten darauf, von Ihnen entdeckt zu werden. Unser Café Innenleben
verwöhnt Sie mit hausgemachten Kuchen und herzhaften Speisen

in gemütlicher Atmosphäre.
Herzlich Willkommen!

Baumgartenstr. 5 · OL 

Tel. 1 31 30 · www.schleiferei-freyer.de      GmbH & Co. KG

Franz.
Hirtenmesser
Griff in
versch.
Hölzern

*solange Vorrat reicht
 ab140.-€

229.95 €

159.-€

Santoku mit Kullenschliff
Tim Mälzer

Franz.
Hirtenmesser
Griff in verschiedenen Hölzern

Klinge 7,0’’ / 180,0, Griff 12,2 cm
*solange Vorrat reicht

 

ab 199,-€

*solange Vorrat reicht
ab 150,-€

Eine große Auswahl an weiteren Geschenkideen finden
Sie direkt in unserem Geschäft – wir beraten Sie gern!

Griff in
versch.
Hölzern

SCHMUCK MIT SEELE
von antik bis modern

STÜCKE DIE IHR HERZ BERÜHREN 
– MIT LIEBE FÜR SIE AUFBEREITET

Individuell und einzigartig, genau wie Sie!

KURWICKSTR. 5 · 26122 OLDENBURG   
TEL. 0441 / 2 69 88 ·  JUWELIER-DELOEWE.DE
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Lebensqualität

8,8

Kinder-
betreuung

6,2

Sauberkeit

7,4

Sicherheit

6,9

Senioren-
freundlichkeit

6,1

Nahversorgung

6,4

Familien-
freundlichkeit

5,8

Medizinische 
Versorgung

7,5

Verkehrs-
belastung

4,2

Sport-
angebote

6,7
Wohnungsmarkt

4,2 Gastronomie

7,2

5 672 Oldenburger haben an der Umfrage 
teilgenommen und die Lebensqualität auf 
einer Skala von 1 bis 10 beurteilt.

So lesen Sie die Grafik: 
überdurchschnittlich (ab einer 

Abweichung von + 0,3 Punkten zum Durch-
schnittswert für alle Stadtteile)

durchschnittlich (bis zum einer Ab-
weichung von + 0,2 bzw. - 0,2 Punkten zum 
Durchschnittswert für alle Stadtteile)

unterdurchschnittlich (ab einer 
Abweichung von - 0,3 Punkten zum Durch-
schnittswert für alle Stadtteile

öffentlicher
Nahverkehr

8

6,6
Gesamtpunktzahl

So bewerten die Bewoh-
ner ihren Stadtteil

das ist doch fantastisch, diese 
Größe,  und im Haarenesch 
haben wir den Botanischen 
Garten, wo Wissenschaftser-
lebnis, Grün und Erholung  
zusammenkommen.“

Kurt Müller-Meinhard lobt 
„die schönen Senioren-Ein-
richtungen“ wie Büsing-Stift, 
Friedas Frieden und Elisa-
bethstift, und er freut sich 
über die hohe Präsenz der 
Medizin: „Die Krankenhäuser 
sollten jede Unterstützung 
haben, die man geben kann, 

auch was Parken angeht. Sie 
sind doch unsere Sicherheit.“ 

Für den leidenschaftlichen 
Fahrradfahrer, der sich mit-
unter ein entspannteres Mit-
einander von Fußgängern, 
Radfahrern und Autofahrern, 
gerade in  engen Bereichen 
wünscht,  ist „im Verkehrsbe-
reich grundsätzlich aber alles 
in Ordnung“. Nur: „Vom Bür-
gersteig zur Fahrbahn haben 
wir für Rollstuhlfahrer, Rolla-
toren und Radfahrer sehr oft 
diese  Kanten, auch bei neu-

eren Anlagen. Dass die Stadt 
die Bauunternehmer damit 
durchlässt, verstehe ich nicht. 
Zumal es die Mobilität der al-
ten Menschen einschränkt.“

Auch der Bürgersteig und 
die Fahrbahn an Steinweg/
Marienstraße im Übergang 
vom Friedensplatz zum Evan-
gelischen Krankenhaus seien 
extrem vernachlässigt. „So 
nah an der Innenstadt und 
dann für die vielen Menschen 
am EV, zum Teil mit Krücken 
–   dieses kleine Stück Straße, 

dass das so mies ist, das ge-
hört sich nicht.“

Trotzdem seien Dobben 
und Haarenesch   „Viertel mit 
viel Charme, auch  mit wun-
derbar gepflegten Vorgärten“, 
in die  investiert werde: „Ich 
möchte mich sehr bedanken  
für den schönen Anblick, dass 
die Besitzer  Geld in die Hand 
nehmen und die Häuser so 
schön in Ordnung halten.“

Damit ist er aber schon bei 
einem anderen Punkt: „Die 
innere Struktur der Häuser  in 
der Innenstadt muss zum Teil 
verbessert werden, auch da-
mit dort mehr gewohnt wer-
den kann.“ Hier kümmerten 
sich viele Hausbesitzer jen-
seits der Ladenmiete  kaum  
um die Immobilie. Viele Mie-
ter würden auch allein gelas-
sen: „An der Mieterpflege 
fehlt es sehr. Ich muss als 
Hausbesitzer auch mal bereit 
sein, meinem Mieter zu hel-
fen. Das kann sonst ein böses 
Erwachen geben. Leerstand 
hat nicht immer nur mit der 
Lage, sondern auch mit der 
Immobilie zu tun. Wir brau-
chen einen großen Runden 
Tisch der Hauseigentümer, 
und wir brauchen ein zu-
kunftsfähiges Nutzungskon-
zept für die Innenstadt.“

Gelernter Landwirt, Kaufmann und langjähriger Chef von Männermode Bruns, das heute von zwei seiner drei Töchter geführt 
wird: Kurt Müller-Meinhard liebt den inneren Bereich der Stadt –  und er schätzt die vielen  Schulen hier. BILD: TORSTEN VON REEKEN

Im letzten der getesteten 
Stadtteil-Bereiche gibt es 
wenig zu meckern. In 
vier Kategorien  vergaben 
die Bewohner    Bestnoten. 
Aber Kritik gibt es auch.

VON KARSTEN RÖHR

OLDENBURG – Spitzenwert bei 
der Lebensqualität: Im Be-
reich Innenstadt, Dobben- 
und  Haareneschviertel gibt es 
stadtweit die höchsten Werte, 
auch bei medizinischer Ver-
sorgung, Nahverkehr  und 
Gastronomie:  Bestnoten.

Kurt Müller-Meinhard 
wundert das nicht. Der 86-
Jährige ist seit 1955 Bewohner 
genau dieser Bereiche – als 
langjähriger Chef von Män-
nermode Bruns  ist er  einge-
fleischter Haarenstraßler, er 
hat   lange in der Lindenallee 
gewohnt,   heute lebt er senio-
rengerecht an der Haaren-
eschstraße. Er sagt: „Die Le-
bensqualität hier ist  sehr, sehr 
hoch, die könnte kaum  höher 
sein. Wir haben eine gute  
Nahversorgung, dann die 
Krankenhäuser, die Wasser-
züge, die Kultur vor der Haus-
tür, dazu all die Schulen, die 
ganz wichtig sind, weil dort 
die nächste Generation he-
rangebildet wird, auch als 
Kulturträger sind sie wichtig 
mit ihren öffentlichen Thea-
teraufführungen, Konzerten 
oder Veranstaltungen wie 
Walk’n’Art.“  Zur Lebensquali-
tät gehöre auch, „dass man 
hier sehr viele Menschen tref-
fen kann, das braucht man ja, 
und dann diese wunderbare, 
überschaubare, geschlossene 
Innenstadt, das ist ein kleines 
Dorf für sich“. 

Auch die Plätze machten 
die Viertel aus. Kurt Müller-
Meinhard liebt vor allem den 
Julius-Mosen-Platz „mit sei-
ner halbrunden Form, das Of-
fene nach Westen und wie 
Haaren- und Kurwickstraße 
davon abgehen, städtebaulich 
ist das toll, aber auch der Rat-
hausmarkt und der Schloss-
platz, besser geht’s nicht“. 
Eigentlich mag er auch den 
Waffenplatz – „aber der muss 
noch werden“, sagt er: „Da 
fehlt Atmosphäre.“ 

Dann  das Grün: „Wer hat 
das schon? So nah am 
Schlossgarten! Und das Dob-
benviertel  am Eversten Holz, 

NWZ-STADTTEILCHECK  Kurt Müller-Meinhard kennt Innenstadt, Dobben- und Haareneschviertel bestens

„Lebensqualität  könnte kaum höher sein“
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SO HABEN WIR DIE WERTE ERMITTELT 

Bei der Online-Umfrage 
NWZ-Stadtteil-Check sind 
5672 komplett ausgefüllte 
Bögen in die Bewertung ein-
geflossen. Für Zentrum/
Dobbenviertel/Haarenesch-
viertel wurden 278 Bewer-
tungen abgegeben.

Auf einer Skala von 1 bis 
10  Punkten konnten Teil-

nehmer ihre Bewertungen 
zu Fragen zu zahlreichen Le-
bensbereichen abgeben.

Morgen, Samstag, in der 
NWZ: Lesen Sie eine  ab-
schließende Bilanz der 
Stadtteil-Check-Serie der 
vergangenen Wochen. 

Alle Ergebnisse  des großen 
Stadtteil-Checks finden Sie 
im Internet unter
P@ Mehr Infos unter 
www.NWZonline.de

Überschrift Stadtteilcheck 
NACHGEFRAGT  Hier steht eine Unterzeile zum Artikel zu den Anwohnern der Straße lalalalalalalal

Die Anwohnerinnen und 
Anwohner?  Wir haben 
mit einigen von ihnen ge-
sprochen. Mit den Alt-
eingesessenen und den 
Neuzugezogenen, mit Se-
nioren und Studenten, 
Männern, Frauen und 
Kindern. 

VORNAME NACHNAME

ORTSMARKE –  Verum quam 
estem es rerum velenda ndi-
geniet di atios ad qui ut et es-
trupt atinis vitatiusda delis 
cum re nonectatat optiatur 
milita voluptatem sum dia 
sum hilique expero blandit 
hilloreris dolorro conseque 
Epudi as eicatur, alis modio-
ri antio. Ut ma perum accup-
tatem. Sunt.

Usam sincips usdandi am, 
qui duntinusda doluption 
conem rem faciis ratur, int 
lam estinimenis sitae omnit 
odio dis eum vero id Ga. Ag-
nat. Qui dolenti iscius dero 
blatini scimpero is rerione-
cab is veribus andelenis 
quam vollore ndiscia vellab 
iuris andit, eum venihil lici-
is magnatectia velia velicta 
quaectur modi aut exerspe-
re non con et volupta volup-

tisciet mostibus aut fugitat 
qui que del expereped modi-
genia volesed itioreperem 
sae volori venit, conse lanim 
qui re seque lamus.

Hier eine Zwischenzeile 

Ictem dendi comnis nonse-
quatem re odia dolorro qui 
non postis net elestor rovi-
dun turisciis consecti is aut 
pratibus eum quo omnime 
quid ulparum quatur seni 
con pero vollabo ribusanto-
rit eaquide lignimini untum 
quo eos dolut laborem face-

rovit hitat untiis dolut aspel-
le sendest poresti sumquam 
ipsum as et, sit il ipsae sim 
am, quoditatio debitio com-
ni volupta turibus, coruntur 
aspelia volorpores re cum 
aut aut ab im 

auditae pedi cullaborro es 
ium esci omnistia num acite 
maximil laborem liquas do-
lor alite conem velecatiorum 
elique consequ asperroriam 
exernam eturi velecuptatem 
fuga. Ut ab int dus aute ra 
debit ullia dolumqui conse-
qu atiatisto blantur, suntia-
tem que velestem fuga. Nem 

fuga. Itatquatat landist ipsus 
ex et et eos ma dis minimus 
eturepeditia venti am eveliti 
nctasperis dolorum fugian-
de vendand ignisincte non-
sequam qui diorerum adita-
tibus dolum rendis 

Hier eine Zwischenzeile 

es ipiet laut laborer fersper 
chiliciaes ad quiscidebis ac-
cus exped utectore non no-
nemquis voluptia venestias 
seque dis dolumet molo es-
tibus tionsendae velia vitam
um nusam, odisci aut ut qui 

autatum voluptum, nos ea di 
cullam faccatem quaerum 
unt audipsa porrum acea-
quia consereptam volor simi, 
quia quia qui occum verae 
periorpos et lab ius duciatu 
saperunt velissus dolupta de-
les plaborpos none

pre dolum doloreictat alia 
verore, con cus as que min-
veritae ant occus et hari ut 
fugiani tem cullam hil id 
magnime ntionse quatam ut 
molore nus et deliqui ut pa-
rias is rende pore et exeriae-
ceria vitiunt iorpor seque mil 
mod quasperum re volupici 
aped et eatatiam con pratia 
qui adis et facest, corerum 
volorae venihici ullabor up-
tatiis dolorum fugit eum ipsa 
venem facestiassed qui res 
dolesti occus dit omnient, 
tempele ndebis sumquid iti-
untem estionem alibea ip-
sandis audaecusciae 

Hier eine Zwischenzeile 

ventur? Quideleces re es un-
turenitem voluptatin pelen-
tecto imagnietur, odipsapis 
providi tionecto tet volor ac-
caecesequo dit quas eosto-
rescia eate dolorero iusam 
nosa consequas doluptae 
mos aceatem repe lani con 
plibus es mi, vid ut alia do-
les sequae venihil ius enis 

ÜBERSCHRIFT FÜR DEN INFOKASTEN

Um etur, cus, te ma nobisqua-
sit molenda niminum aditatq 
uisque denditas ventendiatia 
ius et utam, nihitaecea comni-
mi llant. Ipsa conserupta cus 
vid et demporest, omniscil mil 
ipiet ut fuga. Iquae molor sint 
eum dit reperum, con prest, 
quidita pos nossimus nem 
venis porem quam, sunt acest, 
te eosandis isit rent aris nihitat 
laut expero mosae niendaes 
Ma dolorerum que incid Sed 
molorios nis aspe pa iligniscias 

Lebensqualität

Gastronomie

8,2

9,2

öffentlicher
Nahverkehr

2,3
Familien-

freundlichkeit

7,8

Kinder-
betreuung

8,1

Medizinische 
Versorgung

4,6

Wohnungsmarkt

4

Sport-
angebote

3,2

Sauberkeit

4

Sicherheit

8,9

Senioren-
freundlichkeit

4,2

Nahversorgung

6,8

Verkehrs-
belastung

5,2

bis 18	 21,7 %
18 – 64	 67,4 %
über 65	 10,9 %

Teilnehmer – Alter

2 479
gesamt

Rund x xxx Oldenburger haben an der Um-
frage teilgenommen und die Lebensqualität 
auf einer Skala von 1 (besonders schlecht) 
bis 10 (besonders gut) beurteilt.
So lesen Sie die Grafik: 

überdurchschnittlich
durchschnittlich
unterdurchschnittlich
(im Vergleich zu allen Stadtteilen)

8,2
Gesamtpunktzahl

1 5 10

Singlehaushalte	�  58,5 %
Paare mit Kindern� 14,8 %
Alleinerziehende� 5,3 %
Andere Wohnformen� 21,4 %

Teilnehmer – Haushalte

Teilnehmer – Geschlecht

52%
weiblich

48%
weiblich

Conecab iliciet reprem. Ebis 
aut alici velit et ipsant.
Sima sin repra duci sit que aut 
fuga. Nequi quatemporio ea 
voluptam eost alique volupti 
onsectorror modici ut alis iur, 
sa con consed 

estia inihillorion comnienihil 
moluptur sim is sequibe rspella 
consequi utem aut voluptur.
Alibus, secea sam eum reptate 
Tio. Por mincienet parum 
quo qui quaeperovidi oditium 
ut quo mod ullacest eliquo 
delibus excerit aquatate perit 
everiosam rehenes enda ipicia 

ANZEIGE 6sp/65 mm
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männlich	 48,2 %
weiblich	 49,6 %
keine Ang.	 2,2 %

bis 17	 1,1 %
18 – 21	 4,0 %
22 – 31	 18,0 %
32 – 45	 24,1 %
46 – 64	 37,1 %
65 u. älter	15,7 %

Teilnehmer – Alter

Teilnehmer – Geschlecht

278
gesamt

278
gesamt

A

Der neue

Nachrichten-Service

in Ihrer NWZ-App

•  Kurz und knapp das Wichtigste aus der Region.
•  3 Mal am Tag als Push-Nachricht auf Ihr Smartphone. 
•  Einfach die NWZ-App herunterladen und los geht’s! 
•  Keine Zusatzkosten, in Ihrem Abo bereits enthalten.

Mehr Infos auf NWZonline.de/APP

#moin MORGENS.
MITTAGS. ABENDS.


